
926 Nr. 20: Trostlied für Johann Friedrich von Sachsen (1548)

[13] Jhr mengerey35 vnd auch abfal36

nicht schaden sal
mir noch den meinen allen,
on37 das ich bin ein gefangen man,
das wil Got han 5

nach seinem wolgefallen.
Was ich gekunt,
that ich all stund
auffrichtig zwar,38

bestendig gar, 10

las ander daruon Kallen.39

[14] Dan mein rhum mir nicht wol anstat;
was vrsach hat
mich darzu den bewogen?
Hasts reith40 einmal gehrtt, merck das: 15

kein neid noch has;
felschlich ward ich belogen,
auch all die mein,
so noch treu sein,
mit diesem nam 20

– „vngehorsam“ –
vnschldig vberzogen.

[15] Ich sags noch eins: Got weis41 mein hertz,
das mirs kein schertz
vnd noch zu dieser stunden, 25

weil man mir ja zu dieser frist
mit hinderlist,
wie sie zuuor begunden,
zusetzen thut.
Es wehr langst gut 30

worden mit mir,
so wir vns nur
zusam vertragen kndten.42

35 Unruhestiften. Vgl. Art. Mengerei 2), in: DWb 12, 2019.
36 Verrat, Untreue. Vgl. Art. Abfall, in: DWb 1, 36.
37 abgesehen davon.
38 wahrlich. Vgl. Art. zwar 1), in: DWb 32, 950.
39 sich das Maul darüber zerreißen, schwadronieren. Vgl. Art. kallen, in: DWb 11, 69f.
40 bereits. Vgl. Art. reit, in: DWb 14, 765f.
41 kennt.
42 einen Kompromiss schließen, den Streit schlichten könnten. Vgl. Art. vertragen III), in: DWb
25, 1934–1939.


